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Deutſches Reich.
Halle a. S., 14. September.

Die Knaiſertage in Koblenz.
Seine Majeſtät der Kaiſer der Kronprinz ſo

wie die Prinzen Heinrich, Eitel Fried r i ch und
Adalbert ſind nebſt Gefolge am Mittwoch um 2 Uhr im
Automobil aus dem Manövergelände in Em s eingetroffen
und langſam durch den Kurhof gefahren, wo ſie von dem
Badekommiſſar Oberſt von Dresky und einer jubelnden
Menge begeiſtert begrüßt wurden. Hierauf fuhren die
Allerhöchſten Herrſchaften nach Koblenz weiter. Das Früh-
ſtück hatten die Majeſtäten nach beendetem Gefecht auf dem
Manövergelände bei Ruppertshofen eingenommen.

Am 12. er. empfing der Kaiſer vor der Tafel den Fürſten
von Löwenſtein. Die Kaiſerin beſuchte am Mittwoch nach
mittag wohltätige Anſtalten. Am Abend fand bei Jhrer
Majeſtät Tafel im Schloß ſtatt.

Seine Majeſtät der Kaiſer iſt gegen 3 Uhr vom
Manövergelände kommend im Koblenzer Schloß wieder ein-
getroffen.

Das VIII. Armeekorps rückte, wie eine nähere Mel
dung jetzt darlegt, am 12. er. mit der 41. Diviſion und der
KavallerieDiviſion A auf der rechten Rheinſeite gegen Süd
oſten vor und ging nachts mit der 15. und 16. Diviſion bei
Hoppard und St. Goar über den Rhein. Dieſe Diviſionen
rückten gegen Oſten vor. Das VIII. Korps war am
12 er. nordweſtlich bis Naſtätten vorgegangen. Jn der
Nähe von Naſtätten kam es am 13 er. zu heftigem Kampfe.
Das blaue Korps griff an, wurde von dem roten zurück
gedrängt, konnte jedoch zuletzt wieder vorgehen. Seine
Majeſtät der Kaiſer, der, wie ſchon gemeldet, Koblenz
morgens um 3 Uhr im Automobil verlaſſen hatte, beobachtete
den Uebergang der 15. Diviſion über den Rhein bei Boppard,
ſtieg bei. Bogel unwei ätten zu Pferde und wohntedem Gefecht bei. Dem Manöver wohnten ferner bei Jhre
Majeſtät die Kaiſerin, welche vorher an der Einweihung
eines Wilhelmsheims in Naſtätten teilgenommen hatte.
Seine Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz ſowie die Prin
zeſſinnen Adolf von Schaumburg und Friedrich Karl von
Heſſen und die übrigen Fürſtlichkeiten. Das Wetter iſt
ſchön.

Miniſter von Bethmann- Hollweg in Poſen. Mittwoch mittag
ſtattete Miniſter von Bethmann Hollweg mit dem Oberpräſidenten
dem Erzbiſchof einen längeren Beſuch ab.

Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch folgendes Telegramm:

Poſen, 13. Sept. Jn der heutigen Stadtverordnetenſitzung
hielt der Miniſter des Jnnern auf die Begrüßung des Bürger
meiſters eine Anſprache, in der er das Intereſſe der Regierung am
Gedeihen der Oſtmarken ausdrückte und der Hauptſtadt Poſen die
tatkräftige Hilfe der Regierung bei den Beſtrebungen der Stadt
zuſicherte, da die Regierung die gefunde Arbeit der Selbſtverwaltung
nach Kräften fördern wolle.

Vom erkrankten Abgeordneten GuenterNeidenburg. Der
auf der Studienreiſe nach Deutſch-Südweſtafrika er-
krankte Reichstagsabgeordnete GuenterNeidenburg kehrt mit dem
Poſtdampfer „Ernſt Woermann“ zurück. Mit demſelben Dampfer
kehren gleichzeitig eine Anzahl in der Geneſung befindlicher Sol
daten aus Afrika zurück.

Die deutſche Manvverflotte iſt am 13. er. aufgelöſt worden.
Die Schiffe haben die Fahrt von Brunsbüttelkoog nach den
Stationen angetreten,

Deutſchland nach dem Friedensſchluſſe.
Der Friede von Portsmouth hat unzweifelhaft Eng

land ungeheure Vorteile verſchafft. Es hat die Arme in
Europa dadurch freibekommen, daß ihm Japan die indiſche
Flanke deckt. Und da alles Denken und Streben Englands
zurzeit darauf gerichtet iſt, einen europäiſchen Weltbrand
zu entfachen, ſo ſucht man in England mit allen Mitteln
zweierlei zu erreichen. Rußland zur Wiederaufnahme ſeiner
panſlaviſtiſchen Politik zu veranlaſſen, und Frankreich immer
mehr mit Deutſchland zu verhetzen. Ohne daß man ſich in
dieſer Beziehung einer Täuſchung hingeben darf, iſt es doch
erfreulich zu ſehen, daß der von den offiziöſen engliſchen
Blättern ausgeworfene Köder, der Rußland mit Ausſichten
auf Konſtantinopel locken wollte, ſeitens der ruſſiſchen Preſſe
mit Entſchiedenheit zurückgewieſen wird. So ſchreiben die
„Birſhewija Wijedomoſti“:

„Wenn der britiſchen Diplomatie die dominierende Rolle
Deutſchlands in Europa furchtbar iſt, wenn ſie irgend welche Mit
wirkung braucht, um Zwietracht und Mißtrauen zwiſchen den
Mächten auf dem europäiſchen Feſtlande zu unterhalten, ſo wird
ſie dieſe Mitwirkung nicht in Rußland zu ſuchen haben, das genug
für andere gearbeitet hat. Aus den Siegen, die Rußland 1877
errang, haben alle Großmächte für fich Vorteil gezogen aus dem
Mißgeſchick und Unglück, das Rußland jetzt durchgelebt hat, muß
es ſelbſt den Vorteil ziehen, indem es alle ſeine Kräfte auf die
Heilung ſeiner Wunden, auf ſeine innere Wiedergeburt richtet.“

Rußland könnte in der Tat auch gar nichts Törichteres
beginnen, als ſich nach den ſchweren Niederlagen des eben
beendeten Kr in neue Abenteuer zu ſtürzen, denen es,
im Augenblicke wenigſtens, in keiner Weiſe gewachſen ſein
würde. Dieſe Einſicht kommt auch ſehr klar zum Ausdrucke
in einem Aufſatze der Zeitung „Ruß“

Donnerstag, 14, September 1905., chättsstelle in Berlin Berndurgerstr 3.7 Telephon Amt VIa Hr. 11404.
Druw und Verlag von Dito Thiele in Halle a. S.

„Der Frieden iſt geſchloſſen. Die Bedingungen, unter denen
der Abſchluß erfolgte, ſind bekannt, ſie ſind erträglich, aber nicht
ehrenvoll. Zu groß war die Schmach, die wir erlitten, zu ſchwer
die Niederlagen in dieſem Kriege, deſſen Ausgang wir nicht er-
wartet hatten. Dieſer Friede wird ſtets traurige Erinnerungen
wachrufen und doch hat ganz Rußland frei aufgeatmet, als die
Nachricht vom Frieden kam. Das ruſſiſche Volk behauptet, der
Krieg ſei die gerechte Strafe für unſere Sünden geweſen. Wir
ſtanden einem Gegner gegenüber, den wir als klein und unbe-
deutend anſahen, der uns und der Welt aber gezeigt hat, welche
Erfolge Bildung und Freiheit zeitigen können. Wir müſſen dem
Schickſal dankbar ſein, daß wir dieſen Krieg mit Japan und nicht
mit einem europäiſchen Staat zu führen gezwungen waren. Was
wäre aus Rußland geworden, wenn unſer Zuſammenſtoß nicht
im fernen Oſten, ſondern in Europa, nicht mit einer Macht, die
erſt durch ihre Siege über uns groß geworden iſt, ſondern mit
einer europäiſchen Großmacht, z. B. mit Deutſchland erfolgt
wäre Dann hätte Rußland eine Niederlage erlebt, wie ſie
die Weltgeſchichte noch nicht kennt. Rußland wird hoffentlich aus
dieſem Kriege die nötigen Lehren ziehen, ſonſt folgt die Strafe
zum zweiten Mal und deren Folgen ſind dann ſchlimmer, als
wir nur auszudenken vermögen.“

Selbſtverſtändlich kann und darf uns dies nicht daran
hindern, dem Panſlavismus, der uns in früheren Jahren
hinreichende Proben ſeiner feindſeligen Geſinnung gegeben
hat, mit Aufmerkſamkeit auf die Finger zu ſchauen. Jmmer-
hin ſtellt unſere ruſſiſche Grenze nicht die Wetterſeite unſerer
Politik dar. Deshalb ſoll man ſich auch nicht dadurch über
die Lage täuſchen laſſen, daß die engliſche Preſſe jetzt ob-
wiegelt und behauptet, niemals gegen Deutſchland gehetzt
zu haben. Jm „Spectator“ z. B., der zu den eifrigſten
Deutſchenfreſſern in England gehört, ſetzt jetzt ein Herr
Seton Watſon auseinander, daß Englands franzöſiſche
Politik nur geeignet erſcheine, gleichermaßen Mißtrauen in
Frankreich wie in Deutſchland gegen das „perfide Albion“
(wörtlich) zu erregen. Das iſt ja ſehr verdienſtlich, aber
wenn der „Spectator“ ſeine Ausführungen mit überladenen
Phraſen über die Verunglimpfung Englands duta) vie
deutſche Preſſe begleitet, ſo beweiſt das eben alles nur, wie
weit die Engländer von einer gerechten Beurteilung der
deutſchen Politik entfernt ſind. Jm übrigen iſt der Pferde-
fuß in dieſen Darlegungen leicht zu erkennen. Herr Watſon
macht nämlich ſeinen Landsleuten klar, daß ihre Angriffe
gegen Deutſchland nur die Bereitwilligkeit des deutſchen
Reichstages zur Verſtärkung der deutſchen Wehrmacht zur
See erhöhen, während ein liebenswürdiger Ton der eng-
liſchen Preſſe Deutſchland in die alte Sicherheit wiegen
würde. Merken wir uns das!

Der Bromberger Magiſtrat hat auf die in Sachen der
Fleiſchnot an ihn gerichteten Petitionen folgenden ver-
nünftigen Beſcheid ergehen laſſen: „Der Magiſtrat ſieht ſich
nicht in der Lage, auf die geſtellten Anträge einzugehen,
weil ſich zur Zeit nicht überſehen läßt, ob durch die
Oeffnung der Landesgrenzen tatſöchlich eine Beſeitigung
der als beſtehend anerkannten Fleiſchnot ohne Gefährdung
des deutſchen Viehbeſtandes eintreten würde.“

Aus Samva. Wie aus Samoa gemeldet wird, em
pfing der Gouverneur Dr. Solf eine größere Anzahl von
Häuptlingen, die zum Zeichen ihres Gehorſams Matten
darbrachten und um die Aufhebung des Deportationsurteils
gegen Tamaſeſe und andere Eingeborene baten. Gouverneur
Solf nahm die Geſchenke an und hob das Urteil auf.

Der Fall Martin.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt

„Jn verſchiedenen Blättern iſt von einem Fall Martin die Rede,
der darin beſtehen ſoll, daß gegen den Regierungsrat im Kaiſerlichen
Statiſtiſchen Amt Martin wegen der in ſeinem Buche über Japan
und Rußland geäußerten Anſichten Ermittelungen eingeleitet ſeien
und daß ſich die Regierung bemühe, die Verbreitung des Buches zu
hindern. Ehe ſich dieſe Meinung feſtſetzt, wollen wir erklären,
daß ſie auf ganz falſchen tatſächlichen Vorausſetzungen beruht.
Der Jnhalt des Martinſchen Buches iſt für die amtlichen
Kreiſe vollſtändig mit der erledigt, die wir am
3. d. M. veröffentlicht haben. Für die Reichsbehörden iſt es daher
auch ganz Zeigsilig, ob und in welchem Umfange das Buch weiter
vertrieben wird. Richtig iſt, daß amtliche Ermittelungen angeſtellt
worden ſind dieſe beziehen ſich aber lediglich auf die Frage, ob der
Regierungsrat Martin, als Autor einer Privatarbeit, bei Abſchluß
des und bei der Abfaſſung eines Proſpektes für
den Vertrieb des Buches die Rückſichten auf ſeinen Amtscharakter
gewahrt, oder ob er wie auch aus einer Erklärung des Verlegers
hervorzugehen ſcheint die amtliche Eigenſchaft ſeiner Perſon miß-
braucht hat. Hiernach entbehrt der ſog. Fall Martin des politiſchen
Charakters, den ihm einzelne Blätter beizulegen verſucht haben.“

Die Lage in Rußland.
Jn Baku iſt ſeit Sonntag etwas Ruhe eingetreten, die

Geſchäfte ſind noch geſchloſſen.
Wie der Warſchauer „Kuryer Waszawski“ meldet,

wurden in der Sternwarte und der Sosnowo-Straße in
Warſchau große Waffenlager entdeckt. Mehrere Perſonen

ſind verhaftet worden. Es handelt fich hier vermutlich um
eine ganze Organiſation.

Der Bürgermeiſter und mehrere Stadträte in Tiflis
haben ihre Aemter niedergelegt als Proteſt gegen die

blutige Unterdrückung der Kundgebung vom 1. September

durch die Truppen im Rathauſe. Eine Abordnung von
Landleuten des Begirks Sanſegur hat den General Schi
rinkine, Maßnahmen gegen die aufſtändiſchen Tataren
zu ergreifen, die Dörfer zerſtören und Frauen rauben. Man
proteſtiert insbeſondere gegen die Tatarenpoliziſten, deren
Verhalten eine Beruhigung unmöglich mache. Die Brand
ſtiftungen und Plünderungen in Balachany und Bibi-Eybat
haben aufgehört. Gegenwärtig herrſcht in dieſen Orten
Ruhe; aber die Brände und das Schießen dauern in
Baku fort.

Der Frieden zwiſchen Rußland und Japan.
Komura war am Mittwoch weniger wohl, ſodaß die Aerzte

rieten, ſeine Heimreiſe aufzuſchieben. Ein Spezialiſt wurde von
Springs in Virginia herbeigerufen, um ihn zu behandeln.

ierbei hat ſich herausgeſtellt, daß Komura an Unterleibstyphus
idet.

Der ruſſiſche und der japaniſche Bevollmächtigte für
die Waffenſtillſtandsverhandlungen, die Generale Ora
nowski und Fukuſchima, ſind am 13. er. vormittags
um 10 Uhr auf der Station Schakhedza, 10 Meilen nördlich
von Tſchantufu, zuſammengetroffen. Die Regelung der
einzelnen Bedingungen des Waffenſtillſtandes wird ver
mutlich mehrere Tage dauern.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Zigany-Affäre.
Da in verſchiedenen Blättern verſucht worden war, den Baron

Banffy in die Angelegenheit der Zeyſig-Broſchüre zu verwickeln,
hat dieſer unter Ehrenwort erklärt, daß er an der Abfaſſung der
Broſchüre durchaus nicht teilgenommen und ſie in keiner Weiſe
unterſtützt habe. Banffh fügte hinzu, daß er den verhafteten Ver
faſſer. der Broſchüre, Arpad Zigany, wohl gekannt, jedoch in näherer
Beziehung zu ihm nicht geſtanden habe. Ein gewiſſer Denes, ein
Staatsbeamter, der beſchuldigt worden iſt, daß er im Auftrage
Banffhs in der Angelegenheit der Zeyſig-Broſchüre nach Berlin
gereiſt ſei, erklärte, daß er mit Banffy nie über die Broſchüre ge
ſprochen, daß er vor einigen Tagen in Berlin wohl mit jenem
Baneth verkehrt, der angeblich in Berlin den Druck der Broſchüre
befördert habe, daß jedoch zwiſchen ihm, Denes, und Banffy nur
von dem Verkauf von Schurfrechten die Rede geweſen ſei. Die
Zeyſig Angelegenheit ſei nur flüchtig als politiſche Senſation be
rührt worden.

Der leitende Ausſchuß der koalierten
Oppoſition

verhandelte über den Bericht des in der Angelegenheit des allge
meinen Wahlrechts eingeſetzten Unterausſchuſſes und hielt den Be
ſchluß vom 10. d. M. aufrecht, wonach, falls einmal die Frage des
allgemeinen Wahlrechts ernſtlich aufgeworfen werde, jede Partei
z Koalition ihren Grundſätzen entſprechend Stellung nehmen
önne

Niederlande.

Die Lage in Celebes.
Das Amſterdamer „Allgemeen Handelsblad“ meldet aus Batavia:

Da der Fürſt Luwu auf Celebes ſich weigerte, den Forderungen des
holländiſchen Ultimatums nachzukommen, wurden Truppen gelandet
die die Hauptſtadt Palopo nach energiſchem Widerſtande einnahmen,
Die holländiſchen Verluſte ſind unbedeutend.

Spanien.

Getreidezölle. Unruhen.
Die amtliche Madrider „Gaceta“ veröffentlicht ein Dekret, wonach

die Einfuhrzölle auf Getreide und Mehl wieder erhoben werden ſollen.
Jn Caſtillon und Trebujana in der Provinz Cadiz haben ſich Unruhen
ereignet. Jn Trebujang wurde die Gendarmerie angegriffen, wobei
eine Perſon getötet und acht verwundet wurden.

Schweden und Norwegen.

Die Delegierten in Karlſtad.
Am Mittwoch vormittag hielten die ſchwediſchen und norwegiſchen

Delegierten eine zweiſtündige Sibung ab, über deren Verlauf Mit
W nicht gemacht wurden. achmittags um 4 Uhr fand eine
neue Sitzung ſtatt, die nur eine Stunde dauerte. Wie der norwegiſche
Sekretär mitteilt, iſt eine neue Zuſammenkunft für heute (Donnerstag)
vormittag feſtgeſetzt. Bei Schluß. der Redaktion laufen noch folgende
Meldungen ein

Stockholm 12. Septbr. Bezüglich einer Meldung aus Karlſtad
wonach die ſchwediſchen Delegierten ein Ultimatum geſtellt hätten, das
von den norwegiſchen Delegierten angenommen worden ſei, erfährt
„Svenſta Telegram Byran“ aus beſter Quelle, daß dieſe Meldung
jeglicher Begründung entbehrt.

Stockholm, 13. Sept. „Stockholms Dagbladet“ veröffentlicht
in einer Extraausgabe ein Telegramm von der Grenze Vermlands, in
dem es heißt, daß die Norweger in den letzten Tagen mobiliſiert und
die Grenze mit den fünf jüngſten Jahrgängen von Wehrpflichtigen be
ſetzt hätten. Das Blatt fügt hinzu, daß die Meldung aus zuverläſſiger
Quelle ſtamme.

Chriſtiania, 13. September. Bezüglich der von „Stockholms
Dagbladet“ veröffentlichten Meldung über die norwegiſche Mobiliſation
iſt „Norsk Telegram Bureau“ ermächtigt, zu erklären, daß in der Nähe
der norwegiſchen Grenze nur einzelne Abteilungen zur Bewachung der
Grenze aufgeſtellt ſeien das norwegiſche Heer ſei nicht mobiliſiert.

Chriſtiania, 13. September. Das Nordiſche Telegraphen
bureau meldet aus Karlſtad: Nach der heutigen Nachmittagsſitzung
hatten die ſchwediſchen Delegierten eine beſondere Beſprechung unter
einander. Die Lage wird noch immer als ſehr ernſt angeſehen.
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Aus Nah und Fern.
Die Cholera.

Die Bromberger „Oſtdeutſche Rundſchau“ meldet über den Stand
der Cholera im Bromberger Bezirke: Als choleraverdächtig iſt in
Wongrowitz eine Perſon erkrankt, ebenſo in Piesno, Kreis
Wirſitz, ein Kätnersſohn und auf Rittergut Hammer, Kreis
Czarnikau ein Dominialarbeiter. Bei einem Schifferknecht in
Labiſchin und einem Flößer in Czarnikau iſt Cholera
bakteriologiſch feſtgeſtellt worden. Wie die Marienwerder „Neuen
Weſtpreußiſchen Nachrichten“ melden, iſt in Kurzebrach bei einer
Frau, fowie bei einem dort verſtorbenen Kinde bei einem in
Schillno verſtorbenen galiziſchen Flößer und bei einer in
Graudenz erkrankten Frau Cholera bakteriologiſch feſtgeſtellt
worden. Ueber choleraverdächtige Erkrankungen in Dömitz
(Mecklenburg) wird von zuſtändiger Seite aus Schwerin mitgeteilt:
Am Nachmittag des 11. September ging die Meldung ein, daß in
Dömitz eine Arbeiterfrau unter choleraverdächtigen Erſcheinungen
geſtorben ſei. Da die vorläufige bakteriologiſche Unterſuchung
der Leiche dieſen Verdacht beſtätigte, begaben ſich am
12. September im Auftragee des großherzoglichen Medizinal Miniſteriums
Miniſterialrat Kundt und Profeſſor Dr. Pfeiffer-Roſtock nach Dömitz,
um unter Hinzuziehung des Kreisphyſikus die nach den dortigen
Verhältniſſen nötigen Anordnungen zu treffen. Dabei ergab ſich,
daß noch ein an der Elbe beſchäftigter Stackarbeiter unter cholera-
verdächtigen Erſcheinungen erkrankt war. Für beide Fälle wird
das Ergebnis der noch nicht abgeſchloſſenen bakteriologiſchen
Unterſuchung endgiltig feſtſtellen, ob wirklich aſiatiſche Cholera vorliegt.
Für alle Fälle ſind die nötigen Sicherheitsmaßregeln getroffen. Amt-
lich wird in Hamburg gemeldet, daß weitere Erkrankungen an Cholera
nicht vorgekommen ſind. Da die zuletzt an Cholera erkrankte Perſon
ſchon am 4. September in das Krankenhaus gebracht wurde, ſind nun
mehr neun Tage ohne weitere Erkrankungsfälle verfloſſen.

Vom 12. bis 13. September mittags ſind nach Meldung des
„Reichsanzeigers“ 15 Erkrankungen und 4 Todesfälle an aſiatiſcher
Cholera in Preußen neu zur Anmeldung gekommen. Von den Er
krankungen entfallen je 1 auf die Kreiſe Flatow,
Obornik, Czarnikau, Wirſitz und Bromberg, 3 auf
Marienwerder, 4 auf Graudenz und 2 auf Schubin.
zwei am 9. und 10. September aus Pogegen, Kreis Tilſit Land,
und aus Weißenhöhe, Kreis Wirſitz, gemeldete Erkrankungsfälle
haben ſich als Cholera nicht beſtätigt. Die Geſamtzahl der Er
krankungen beträgt 179, die der Todesfälle 66.

Jn Galizien ſind weitere „choleraverdächtige Erkrankungen nicht
vorgekommen.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telelgramm ein
Berlin, 13. Sept.

drei Perſonen dem Krankenhauſe in Moabit wegen choleraverdächtigen
Erſcheinungen zugeführt.
ſall herausgeſtellt und liegt keinerlei Choleraverdacht vor. Die be-
treffenden Erkrankten gelangen in den nächſten Tagen zu Entlaſſung.

Das Erdbeben in Jtalien.
Der König traf am Mittwoch morgen in Catanzaro ein und

fuhr in Begleitung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten,
Ferratis, und der Generaladjutanten Bruſati und Di Majo von
Catanzaro ab und beſuchte in ſeinem Automobil der Reihe nach

Sanfloro, Borgia, Girifalco, Cortale, Ja-curſo, Maida und Vena. Der König hielt an den am
ſchwerſten betroffenen Plätzen an, zog bei den Behörden Er-
kundigungen über den angerichteten Schaden ein und ermutigtke
und lobte die Truppen bei ihren Hilfsarbeiten. Nachmittags traf
der König in Catanzaro wieder ein und begab ſich unter dem
Jubel der Menge nach der Präfektur. Hier empfing er die Spitzen
der Behörden, denen er ſeine Anerkennung für die den durch das
Erdbeben Betroffenen geleiſtete Hilfe ausſprach. Nach dem
Empfange der. Behörden begab ſich der König nach Catanzaro
Maring, wo er mit dem Miniſter Ferraris zuſammentraf. Der
König und der Miniſter werden heute früh in Coſenza eintreffen.

Reichskanzler Fürſt von Bülow hat dem Miniſter Tittoni
in einem Telegramm aus Baden-Baden in warmen Worten ſeine
(iefe Trauer über die Erdbebenkataſtrophe in Calabrien aus-
geſprochen; er teile bewegten Herzens den Schmerz Jtaliens, mit
dem er ſich durch ſo viele Bande verknüpft fühle.

Wolkenbruch und Erdbeben. Wie die Blätter aus Lahore
melden, wurde dort durch einen gewaltigen Wolkenbruch erheblicher
Schaden an den Gebäuden angerichtet. Eine faſt gleiche Ver
wüſtung wurde durch ein neues Erdbeben verurſacht. Viele Häuſer
ſind zerſtört und Hunderte von Menſchen obdachlos.

Aus Vigo. Nach einem in Vigo aus Buenos Aires eingegangenen
Telegramm hat die argentiniſche Deputiertenkammer genehmigt, daß
Vigo an die Stelle von Liſſabon tritt als Anlaufshafen für die
ſubventionierten Schnelldampfer, die den Ozean in dreizehn Tagen durch
queren. Die Meldung hat große Freude hervorgerufen.

Waſſerhoſe. Die Stadt Arfenilles und die Umgegend ſind infolge
einer Waſſerhoſe überſchwemmt. Viele Wohnungen ſind zerſtört und
zahlreiches Vieh durch die Fluten fortgeführt. Man glaubt daß
Menſchen nicht verunglückt ſind.

Aburteilung eines Eiſenbahnbeamten. Die Görlitzer Straf-
kammer verurteilte am 13. er. den Eiſenbahnſchaffner Kabus in
Hoyerswerda zu drei Monaten Gefängnis, weil er am 6. Dezember
das Eiſenbahnunglück bei Ruhland verurſacht hatte. Er hatte einen
Güterzug, deſſen Zugführer er war, von Ruhland nach Bärhaus
abgehen laſſen der Zug ſtieß mit einer entgegenfahrenden Lokomotive
zuſammen, wodurch zwei Beamte getötet und vier verletzt wurden.

Rudolf Weber aus München F. Dienstag abend ſtarb auf der
Rückfahrt aus den Bergen, wo er zur Erholung geweilt hatte, der
Profeſſor an der Münchener Univerſität und Vorſtand der forſtlichen
Verſuchsanſtalt, Rudolf Weber.

Vom Hochwaſſer überraſcht. Aus Valencia wird uns berichtet
Erntearbeiter, welche unter einer Brücke im Dorfe Maſanaſa ſchliefen,
wurden von plötzlich eintretendem Hochwaſſer überraſcht. Zwölf davon
werden vermißt man glaubt, daß ſie ertrunken ſind.

Der Forſchungsreiſende de Brazza iſt in ſeinem kranken Zuſtande
in Dakar gelandet.

Eiſenbahnuunfälle. Aus Stuttgart meldet man uns unterm
13. September Jn der vergangenen Nacht wurde ein Fuhrwerk beim
Paſſieren des Bahnüberganges bei der Station Wildpark von einem
Schnellzuge überfahren der Wagen wurde zertrümmert, der Fuhrmann
etötet. Der Bahnwärter hatte verſäumt, die Schranken zu ſchließen.
dach einer Meldung aus Swinemünde überfuhr in der Nähe von

Wollin ein Perſonenzug einen Wagen. Die beiden Jnſaſſen wurden
ſchwer verletzt. Der Wagen iſt zertrümmert, die Pferde getötet.

Starkes Erdbeben. Jm Arlberggebiete wurde in der Nacht zum
13. er. 1x Uhr ein ſtarkes Erdbeben von 6—10 Sekunden Dauer in
der Richtung Süd-Nord verſpürt.

Todesfall. Der frühere franzöſiſche Miniſterpräſident Goblet iſt
am 13. er. geſtorben.

Die Kottbuſer Handelskammer hat in der Sitzung vom 13. er.
einſtimmig beſchloſſen, an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten eine
Eingabe zu richten, in welcher verlangt wird, daß die Strecke
Kottbus Görlitz zweigleiſig ausgebaut und in
Kottbus eine neue Eiſenbahndirektion eingerichtet
werden ſoll. 7Dampferſtrandung. Der deutſche Dampfer „Portonia“
ſtrandete bei der Ausfahrt aus dem Hafen von Lulea. Nachdem
man ein Drittel der aus Eiſenerz beſtehenden Ladung ins Meer
geworfen hatte, wurde der Dampfer mit Hilfe des ſchwediſchen
Bergungsdampfers „Belos“ abgeſchleppt und konnte mit, Unter-
ſtützung dieſes Schiffes ſeine Rriſe nach Stettin fortſetzen.

Vöckenerkrankung in Hamburg. Eim in Altong wohnendes
Mädchen iſt unter vockenarligen Erſcheinungen erkrankt und auf

Stuhm, zeigt ihr großes Werk „Das Gemeindekind“.

Jm Lauſe des heutigen Vormittags wurden

Dieſe Fälle haben ſich jedoch als Brechdurch

mittags gegen 9 Uhr

ärztliche Anordnung unter Beobachtung befonderer Vorſichts
maßregeln in der Jſolierbaracke des Altonger Krankenhauſes unter
gebracht worden. Die ärztliche Unterſuchung hat bisher nicht
beſtimmt ergeben, ob es ſich um echte Pocken oder um einen
ſchweren Fall ſogen. Waſſerpocken handelt. Anſcheinend
liegen letztere vor. Grund zur Beſorgnis iſt nicht vorhanden, da
von der Polizei und von der Geſundheitskommiſſion die ſtrengſten
Vorſichtsmaßregeln getroffen worden ſind.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Marie von Ebner-Eſchenbach beging am geſtrigen 13. Sep

tember ihren 75. Geburtstag. Dieſe liebenswürdige, vornehme,
eſtaltungsſtarke Dichterin hat trotz all des in den letzten andert-hals Jahrzehnten ſo durchgreifenden Wandels des literariſchen

Geſchmackes ihren erſten Platz unter den Erzählern der Gegen-
wart behauptet denn ſie iſt eben ein wirklicher Poet und darum
unabhängig. Und was ſie uns allen ſo lieb und verehrungswert
macht, iſt das feine Frauentum ihres Weſens, die warmherzige
Mütterlichkeit dieſer Kinderloſen, die unzerſtörbare Menſchenliebe
dieſer Geiſtes- und Herzensariſtokratin. Auf dem mähriſchen
Gute Zdislavic als Tochter des Grafen Dubsky geboren, mit acht-
zehn Jahren Gattin des damaligen Geniehauptmanns Baron
Ebner von Eſchenbach, hat ſie immer in bevorzugten ſozialen Ver
hältniſſen gelebt und doch ſtets ein offenes Auge gehabt für die
Verhältniſſe aller ſozialen Schichten. Von früh an hat es ſie zu
dichteriſchem Schaffen getrieben ſchon als Siebzehnjährige hatte
ſie ihre Gedichte Grillparzer vorgelegt; aber ſpäter war es nicht
allein mehr das Schaffen um des Schaffens willen, bald kam in
ihr der große Erzieherzug zum Durchbruch. Jhr dichteriſches
Schaffen hat, ohne daß dadurch jemals die künſtleriſchen Linien
ihrer Erzählungen geſtört werden, erzieheriſche Tendenz. Sie
verlangt beſſere Erziehung des einzelnen wie des Volkes, fordert
die Ausbildung aller im Menſchen ſchlummernden Kräfte zu har-
moniſcher Einheit. Was die Erziehung ſelbſt an einem durch Her-
kunft und Verhältniſſe ſchwer belaſteten Menſchenkinde vermag,

Niemals aber zeigt
ſich ihre erzieheriſche Tendenz vordringlich, voll Pathos oder voll
Schulmeiſterei, ſie bleibt immer Künſtlerin, bei allem Mitleiden
für ihre Geſtalten iſt all ihr Schaffen erfüllt von ſonnigem Humor.
Allerlei Welt- und Lebenserfahrungen haben auch ſie Reſignation
gelehrt, und in ihren „Aphorismen“ es iſt ein Bündel von mehr
als 500 Einfällen ſpricht ſie manch herbe Lebenswahrheit. Aber
ihr Glaube an den Sieg des Ethiſchen bleibt beſtehen „daß es
unverbeſſerliche Halunken gibt, erſchüttert mir nicht den Glauben
an die Macht der Erziehung“. Ein Ausſpruch ihrer Altersweis-
heit „Alt werden heißt ſehend werden“, zeigt, wie ſehr ſie immer
mehr das Menſchliche, Allzumenſchliche begreifen gelernt hat, und
doch hät ihre milde Herzensgüte und echte Dichtergröße jeher ſchon

in aller Schuld immer noch das Menſchliche zu erkennen vermocht.
Und ſie ſelbſt hat einmal ihre Freude ausgeſprochen, „überzeugend
darſtellen zu können, was ſie allein geſehen, einen edlen Zug im
Angeſicht des Verworfenen, einen Blitz des Geiſtes im Auge des
Einfältigen“ Seit dreißig Jähren, ſeit dem Erſcheinen der
Novelle „Ein Spätgeborener“, genießt dieſe echt frauenhafte Poetin

die Verehrung des deutſchen Publikums, das ihr treu bleiben wird
auch über den 75. Geburtstag hinaus.

Hamburg, 13. Sept. Jn der heutigen Morgenſitzung der
10. Verſammlung der Jnter nationalen kriminaliſtiſchen
Vereinigung unter dem Vorſitze des Proſeſſors Dr. Silovic-
Agram behandelte Prof. Dr. Prin s Brüſſel in längeren Ausführungen
die Frage: „Wie kann für beſtimmte Kategorien von
Rückfälligen der Begriff der Gemeingefährlichkeit
des Täters an die Stelle des heute zu ausſchließlich
angewandten Begriffs der vrerbrecheriſchen Tat
geſetzt werden?“ Zu demſelben Thema ſprach darauf Advokat
Franz Dupont-Brüſſel. Die Nachmittagsſitzung fiel wegen der
heute ſtattfindenden Hafenfahrt und Beſichtigung der Auswanderer-
hallen aus.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. September.

Familiendrama. Unter dieſer Ueberſchrift brachten wir
bereits geſtern die Nachricht von dem ſchrecklichen Ereignis, das
ſich im Hauſe Uhlandſtraße 4a abgeſpielt hat.
einzelnen jetzt folgendes hinzu: Als am geſtrigen Mittwoch, vor

der Gerichtsvollzieher Hawickhorſt vor
der im Parterre des genannten Hauſes gelegenen Wohnung des
Privatmanns, früheren Kaufmanns Haaſe erſchien, um dort
die Exmiſſion vorzunehmen, fand er die Wohnung verſchloſſen vor.
An der Türe klebte ein Zettel des Jnhalts, daß die Jnhaber der
Wohnung um 10 Uhr wiederkommen wollten. Da der Gerichts-
vollzieher jedoch keine Zeit hatte zu lvarten, ſandte er ſchnell zu
dem in der Nähe wohnenden Schloſſermeiſter Lier, deſſen Lehr-
ling die Wohnung öffnete. Hier bot ſich nun beim Eintritt in die
Schlafkammer den Leuten ein grauenvoller Anblick dar. An einem
Nagel an der Wand hing der Leichnam des dreijährigen Söhnchens
des Haaſe, aus einer ſchweren Kopfwunde blutend. Der Haus-
wirt Hühn ſchnitt die Leiche ab, und der ſofort herbeigerufene
Arzt, Herr Dr. Rottig, konnte nur noch den Tod des Kleinen
feſtſtellen. Kriminalpolizei und Staatsanwaltſchaft trafen bald
darauf ein. Jm Nebenzimnmer fand man einen Brief mit der
Aufſchrift „Unſer letzter Wille!l“ Aus dem Briefe ging hervor,
daß das Ehepaar Haaſe gemeinſchaftlich aus dem Leben ſcheiden
wolle, und daß der Betrag der beigefügten Verſicherungspolize für
die Koſten der Beerdigung beſtimmt ſei.

Ueber Albert Haafſe ſelbſt erfahren wir, daß er, der jetzt
58 Jahre zählt, ein gelernter Uhrmacher war, Sohn des hoch-
angeſehenen verſtorbenen Siechenhaus-Jnſpektors Haaſe. Er
heiratete eine vermögende Frau aus dem nahen Diemitz, etablierte
ſich hier als Uhrmacher und trieb ein ganz gut gehendes Geſchäft.
Seine Wohlhabenheit jedoch iſt die Veranlaſſung zu ſeinem
Müßiggange geworden; er verlernte das Arbeiten und geriet auf
Abwege. Wegen ehelicher Verirrungen verfeindete er ſich mit
ſeiner Frau, was die Trennung der Ehe zur Folge hatte. Er
heiratete ſodann jenes Mädchen und lebte mit ihr in harmoniſchſter
Weiſe. Leider nur war ſeine Arbeitsluſt für immer dahin; den
ernſten Vorſtellungen ſeiner Frau, die einen Blumenhandel ein-
gerichtet hatte, der anfangs auch recht güt ging, begegnete er mit
den Worten, daß es ſehr ſchwer halte, Arbeit zu finden, Seine
Lebensluſt war ihm übrigens nicht verloren gegangen, was aus
der Tatſache erhellt, daß das Ehepaar erſt am vorgeſtrigen Dienstag
abend Rabattmarken in Geld umwandelte und den Erlös auf dem
hieſigen Jahrmarkte verjubelte. Umſo weniger iſt der Jnhalt jenes
vorgefundenen Briefes zu verſtehen. Geſtern früh gegen 8 Uhr
ſah man die Haagſeſchen Eheleute zum letzten Male; wohin ſie ſich
dann gewandt, wußte man nicht. Bereits am geſtrigen Nachmittage
jedoch erhielten wir folgende Nachricht:

Das Mörderpaar Haaſe iſt in der Nähe des Landgeſtüts
durch die hieſige Kriminalpolizei ergriffen worden.
nachmittags erfolgte die Einlieferung in das Gefängnis. Der
Mann trug einen geladenen Revolver bei ſich.

e Letzte Telegramme.
Berlin, 14. Sept. Der Reichskanzler Fürſt von Bülow

hatte in Koblenz wiederholt Beſprechungen mit dem Ober-
Präſidenten Schorlemer und dem Regierungs- Präſidenten
von Düſſeldorf. Man nimmt an, daß es ſich dabei um Be
ſprechungen über die Verhältniſſe im rheiniſcheweſtfäliſchen

Jnduſtriebezirk: gehandelt hat hTeplitz, 13. Sept. Die Dresdener Lehrer Fiſcher und

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Unſtrut:

Dresden 1,41,

Wir fügen dem im

Gegen 5 Uhr

Schilde ſind in den Alpen bei einer Bergtour abgeſtürzt beide
ſind ſchwer ver letztRom, 18 Et. Die Tätigkeit des Pulkans auf Stromboli.
iſt wieder in bedrohlicher Zunahme begriffen.

Eiſenbahnbrücke beiZürich, 13. Sept. Auf der
Mellingen ſtürzte heute ein Gerüſt mit mehreren Bau-
arbeitern in die Reuß. Drei von ihnen wurden getötet.

Petersburg, 13. Sept. Die Europäer, welche in Romany
belagert wurden, haben ſich vergangene Nacht ergeben
müſſen. Es waren bereits 112 Perſonen hingeſchlachtet
worden. Es wird befürchtet, daß auch die Stadt Sabantiſchi,
gezwungen durch Munitionsmangel, den Aufrührern in
die Hände fallen wird.

Petersburg, 13. Sept. Der Zar hat den Prinzen Louis
Napoleon zum Generalgouverneur des Kaukaſus ernannt. Der
Prinz begibt ſich ſofort nach Bakn, um die Ruhe wieder-
herzuſtellen.

Tokio, 13. Sept. Nach Angabe der Polizei ſind bei den
jüngſten Unruhen 388 Polizeibeamte, 16 Wachleute und zwei
Soldaten verwundet worden, während auf ſeiten der Ruhe-
ſtörer und des nicht aktiv beteiligten Publikums neun Per-
ſonen getötet und 387 verwundet worden ſind.

Tokio, 13. Sept. Ueber die Kataſtrophe des Panzerſchiffes
„Mikaſa“ verlautet, daß das Feuer durch Kurzſchluß ent-
ſtanden iſt.

London, 13. Sept. Der Petersburger Berichterſtatter der
„Times“ telegraphiert ſeinem Blatte, die Lage im Kaukaſus
habe ſich nicht gebeſſert, ſondern im Gegenteil ſehr verſchlimmert.

London, 13. Sept. Aus Odeſſa wird gemeldet, daß die
ruſſiſchen Behörden ein h revolutionäres Komplott in
Kiew entdeckten. Die Verſchwörer hatten angeblich beſchloſſen,
ſämtliche Offiziere in Odeſſa und Kiew zu ermorden.

Warſchau, 13. Sept. Heute nacht würde ein großes
Waffendepot in der im Obſervatoriumsgebäude gelegenen
Wohnung des Aſtronomen Kowalcezyk beſchlagnahmt. Er
ſowie ſeine Tochter und ſein Sohn wurden verhaftet. Ein
zweites Waffendepot mit drei Pud Revolverpatronen wurde
in der Wohnung eines Apothekers in der Soſnowa-Straße
gefunden. Mehrere Perſonen wurden verhaftet

in Hamburg. Nachdruck verboten.
Freitag, 15. September: Wenig verändert, teils ſonnig.

windig.
Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale: Halle 1,76, Trotha 1,60, Alsleben 1,20, Bern
burg 0,80, Calbe, Oberpegel 1,46, Calbe, Unterpegel 0,36.

Straußfurt 1,30. Moldanu:
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,10, Branden-
burg, Unterpegel 1,30, Rathenow, Oberpegel 1,35, Rathenow,
Unterpegel 0,75, Havelberg 1,81. Elbe Pardubitz 0,05,
Brandeis 0,11, Melnik 0,44, Leitmeritz 0,34, Außig 0,08,

Torgau 0,64, Wittenberg 1,72, Roßlau
1,27, Aken 1,58, Barby 1,45, Magdeburg 1,33, Tanger-

münde 2,10, Wittenberge 1,88, Lenzen 1,94, Dömitz 1,29,
Darchau 1.05 Lauenburg 1,20.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 14. Sept. 160 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Vom Magdeburger Rohzuckermarkte wird der Berliner
Börſen Zeitung über die Woche vom 5. bis 11. September folgendes
berichtet: Der Verkehr in greifbaren Fabrikzuckern hat wenig
Aenderung erfahren. Die Fabriken kamen ab und zu mit kleinen
Reſtlägern an den Markt, wofür einige Raffinerien, die den Ve-
trieb jetzt. aufnehmen wollen, Käufer zu vollen Preiſen waren,
denn man zahlte zu Beginn ca. 9,05 vhne Sack ab Station,
in den letzten Tagen ſogar für einen beſſeren Zucker ca. 9,25
ohne Sack, 88 9 Rend., die 50 Kilogramm ab Hannvoverſcher
Station. Jn neuer Ernte lag ſeitens der Fabriten nur wenig An
gebot vor. Zu Beginn der Berichtszeit wurde eine Anzahl
Thüringer und Hallenſer Zucker, welche gegen frühere Arbitrage
Verkäufe nach Paris gehalten wurden, zur Löſung gebracht; We
dafür bezahlten Preiſe wurden nicht bekannt. Jn' Nacherzengniſſen
gelangten einige Partien zu unregelmäßigen Preiſen zum Ab-
ſchluß. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, Preis-
feſtſtellungen fanden nicht ſtatt. Die letzten amtlichen Notierungen
vom Sonnabend lauteten für Kornzucker Grundlage 88 Rend.
8,80 ohne Sack die 50 Kilogramm ab Stationen, für Nach-
erzeugniſſe Grundl. 75 96 Rend. 6,70 bis 7,00 Der hieſige
amtliche Freitagsbericht bezifferte die Umſätze auf 35 000 Zentner
(lediglich aus erſter Hand), ſonſt meldeten Hamburg 34 000
Zentner (greifbar ſowie Lieferung erſter und zweiter Hand),
Braunſchweig 7000 Zentner, Halle a. S. 20000 Zentner,
Breslau 11 000 Zentner, Stettin und Danzig nichts. Jm
Raffinadeverkehr wurden die Notierungen im Laufe dieſer Woche
wieder aufgenommen. Jn neuer Ernte Oktober- Dezember
ſowie Januar-März- Lieferung fanden faſt täglich Abſchlüſſe zu
18 Grundlage gem. Melis I ſtatt, zu dieſem Preiſe ſind die
Raffinerien weiter Abgeber. Die Abforderungen waren ver-
ſchieden, bald zufriedenſtellend, bald weniger günſtig. Granulated
blieb geſchäftslos, da England feine Gebote ſowohl für „ready“,
als auch auf Lieferung ermäßigte. Auf dem Terminmarkte laſtete
ein fortwährender Druck, demgegenüber das Deckungsbedürfnis
gegen Wareabgaben nur zu ſehr in den Hintergrund trat, zumal
einmal ein anſehnlicher Poſten ſolcher Zucker einfach glatt an die
Raffinerien verkauft wurde, oder aber auch die Raffinerie die
Terminzucker den Abgebern der Ware direkt zurückgab, am Sonn
abend auf dieſe Weiſe allein 27000 Sack Oktober-Dezember-
Lieferung. Anregungen von außerhalb lagen auch nicht vor. Von
Paris aus lag um Wochenmitte das Gerücht vor, daß eine dortige
Kommiſſionsfirma, die hauptſächlich für die Raffinerie Sah ge-
arbeitet hat, in Zahlungsſchwierigkeiten geraten ſei, wodurch die
Befürchtungen, daß in Paris noch weitere Schwierigkeiten folgen
dürften, ſtets neue Nahrung gewinnen, was natürlich eine fort-
geſetzte Gefahr für den Markt bedeutet. Der Verlauf des
heutigen Marktes war ruhig; infolge von Wareabgabe an die
Raffinerien waren Deckungen im mäßigen Umfange nötig. Die
amtliche Fehelung ergab für Kornzucker, Grundlage 88.9 Rend.,
die 100 Klogramm fob Hamburg Oktober 17,60 G.
17,70 A. W 17,70 bez., Oktober Dezember 17,60 A. G.
17,70 B November Dezember 17,55 G., 17,65 M B.
Januar März 17,80 G., 17,90 B., 17,85 C bez., Mai
18,15 G., 18,25 B., 18,25 bez. Gegen vergangenen
Montag ſtehen die Werte danach je nach Licht 55-—65 die
100 Kilogramm niedriger. An den engliſchen Märkten herrſchte
keine einheitliche Grundſtimmung vor. Jm großen ganzen haben
die Werte ihren Stand der Vorwoche behauptet. Die Raffinerien
haben keine neuen Ankäufe vorgenommen. Nacherzeugniſſe no-
tieren unverändert, bis 128 pro Zentner niedriger. Schlußpreiſe
am Sonnabend mittag für Beet, 88 Rend., p. zwt., fob Ham-
burg September 8 ſh. 616 d. Wert, Oktober 8 ſh. 934 d. Wert,
Oktöber Dezember 8.ſh. 9 d. Käufer, Januar-März 8 ſh. 11 d.

P bezahlt, Mai 9 ſh. d. d. Wert. Engliſche Raffinäden teils träge,
teils ziemlich gute Nachfrage zu ſchwac behaupteten Preiſen.

Sonnabend, 16. September Wolkig mit Sonnenſchein, kühler,
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V

Der

Granulated war teils ruhig, teils matt, teils ſtetig; die Werte
gaben im Laufe der Woche ca. 3 d. p. zwt. nach. Kolonialzucker
wenig verändert, greifbare Zucker und nahe Sichten finden Käufer
zu vollen Preiſen. Erocery Crhyſtalliſed ſtill. Der Pariſer Markt
ſetzte noch feſt zu ca. Fr. höheren Preiſen ein, gleich danach ge
wann aber eine ſtark baiſſeliche Haltung die Oberhand, ſo daß die
Werte gegen die höchſten Wochenpunkte bis einſchließlich Mittwoch
für September- Lieferung 1,12 Fr., für neue Ernte 1,121,3714
Fr. die 100 Kg. nachgaben. Die Gründe hierfür lagen in dem
beſſeren Rübenwetter, beſſeren Rübengewichten, den matten aus
wärtigen Berichten und den Gerüchten über neue Zahlungs-
ſchwierigkeiten. Jn der zweiten Wochenhälfte lenkte der Markt in
ruhigere Bahnen ein, nichtsdeſtoweniger erlitten aber die Werte
noch eine weitere Einbuße von 0,371--0,25 Fr. die 100 Kg. Der
Schluß war auf die Lichtſchen Auslaſſungen neuerdings matt.
Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kg.
September 24,6214 Fr., Oktober 25,25, Oktober-Januar 25,50
Franks, JanuarApril 26,3714 Fr. Der Prager Markt war zuerſt
ſtetig, dann matt, ſpäter ruhig. Fabrikzucker waren etwas ver-
mehrt angeboten. Raffinaden ohne Aenderung. NewYork war
meiſt träge; die Käufer ſind nach den ſtarken Anſchaffungen der
Vorwoche zurückhaltender geworden. Die Notierungen wurden
für Muscovaden Cts., für Centrifugals Cts. pr. lIb. er
mäßigt. Centrifugals wurden am Donnerstag zu Cts. pr. lb.
umgeſetzt. Jn Deutſchland war die Witterung mehr trocken, dabei
aber vielfach mehr oder weniger ſtark bewölkt, richtiger Sonnen-
ſchein war nur an zwei Tagen vorhanden. Jn Süddeutſchland hat
es Donnerstag, Freitag und Sonntag ſtärker geregnet, ebenſo in
der Rheinprovinz, Hannover hatte am Sonntag mäßige, Schleſien
am Freitag beſſere Niederſchläge. Der Rübenſtand iſt ſehr ver
ſchieden, von hier nach der Altmark zu ſind die Felder bereits recht
gelb, dagegen erwartet die Altmark ſelbſt eine gute Ernte. Jn An-
halt und nach Halle zu ſind die Felder umgekehrt noch ziemlich
grün. Jm Oſten beklagt man ſich über zu viel Feuchtigkeit. Be-
züglich des Zuckergehaltes lauten die Berichte übereinſtimmend
dahin, daß ſolcher z. Zt. noch recht klein iſt und ſelbſt Rückſchritte
in dieſer Woche beobachtet wurden. Jn Oeſterreich haben die
Rüben im ganzen befriedigende Fortſchritte gemacht. Jn Frank-
reich haben die Regen der Vorwoche den bereits recht gelb ge
wordenen Feldern einen neuen Antrieb zum Wachstum gegeben.
In dieſer Woche war das Wetter meiſt bedeckt. Am Donnerstag,
Sonnabend und Sonntag fielen ſtarke Regen.

TagesMarktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 13. September 1905.,
2) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen-

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden
Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 160 142 J 132Danzig 166 143 138 136Stettin 165 144 142 142Poſen 168 143 145 132Breslau a. 174 n. 168 146 150 a. 144 n. 131

Berlin 168x 151 155Magdeburg 172 150 164 145Leipzig 172 156 168 a. 167 n. 147Hamburg 164 150Neuß 168 145 a. 150 n. 130Mannheim 180x 155 141Allenſtein 158 165 127132 123 129 122 133
Thorn 155 160 128 135 123--130 128 134
Bromberg 162164 132 140 S SSchneidemühl 158 160 140 142 144--146 140 142
Lüben 158--165 137-144 141-148 125 132Glatz 160 170 132 142 123 135 S
Beeskow 161 164 141 143 c 130 186Eilenburg 165- 171 149--155 155- 170 156 163
Emden 157 162x 142 147x 129 135 120 124
Hagen i. W. 170--180 140--150 150 160 140--150

Trier 7 S 7 160 170Goch 172 175 147 150 P 123 125Bernburg 160 170 140--154 145 170 135--145
Cöthen 162 167 S 164 172 LDeſſau 163 143 S 169Zerbſt 162 150 SPfullendorf 172 185 s 128 138Mülhauſen i. E. 180 160 S 170Saargemünd 178 186 142--148 145 1650
Waren 158--161 139 142 138 130 136Kernen: Pfullendorf 178 186, Günzburg 170--178, Memmingen
179 186.

Raps: Breslau 223 C.
a. S alte Ware, n. neue Ware.
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 13. September voriger Kurs
Newyork Weizen loko 89 Cts. A. 137,70 89 Cts. A. 137,60
Chicago Sept. 82 Cts. 127,25 828 Cts. 127,15
Liverpool Sept. 6 ſh. 9 d. 152,40 6 ſh. 95 d. 153,10
Odeſſa loko 94 Kop. 123,50 94 Kop. 123,50
Riga loko 981 Kop. 129,40 98X Kop. 129,40
Paris Sept. 22,55 Fes. 183,10 22,45 Fes. 182,20
Antwerpen Fs Fces. uBudapeſt Okt. 15,78 Kr. 134,30 15,76 Kr. 134,10
BuenosAires* Weizen loko ct. pap. 675 ctvs. pap. 120,15
Odeſſa Roggen loko 80 Kop. 105,10 80 Kop. 105,10
Riga loko 86 Kop. 113,00 86 Kop. 113,00
Antwerpen Fes. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.iga loko 76 Kop. 99,85 75 Kop. 98,55Odeſſa Futtergerſte loko 65 Kop. 85,40 65 Kop. 85,40
Riga loko 72 Kop. 94,60 72 Kop. 94,60NewYork Mais Sept. 591 Cts. 98,50 595 Cts. 98,65

Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt Sept. Kr. Kr.Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 490 etvs. pap. 87,20
bofr. Buenos Aires.

Fracht von Odeſſa nach Hamburg 10 nach Rotterdam 9,50
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 10 nach Rotterdam 9,50
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

„15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 15,39 nach

direkten Häfen 11,20 c.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 13. September. Weizen: Kanſas II Sept. Okt.
1771 Redwinter II erſte Hälfte Septbr. 1744 Donauer
78/79 kg Sept. 1691 La Plata 80 kg Sept. Okt. 176 A.
Roggen Südruſſ.: 9 Pud ſchwimmend 151 915 Pud
Sept. 151 A. Donau Bulgarien 73,74 kg ladend geladen 152

afer: Amerik. Clipped 38 1bs. Okt. 136 Futtergerſte:
üdruſſ.: 60/61 kg ſchwimmend 115 Ac, Sept. 6061 kg 1153

bez., Okt. 60/61 kg 117 A. bez., 62/68 kg ſchwimmend 116
Mais: Mixed: dreihäfig Dez. 1141 Jan. 113 erſte Hälſte
Jan. 114 Ac, Rye terms Sept. 1131 La Plata: ſchwimmend
120 Juli Aug. 1205 Aug. Sept. 121 A.

Rotterdam, 13. September. Weizen: Bahia Blanca ruſſ.
82 kg Sept. Okt. 1784 80 kg Sept. Okt. 176 A. Barletta
82 kg Sept. Okt. 1781 80 kg Sept. Okt. 176x c. Ulka: 92
Pud prompt 171 98 Pud prompt 172 A. 920 Pud prompt
174 10 Pud prompt 177 10 Pud 0 Azof prompt 178x bis
191 A. Rumän. 78/79 kg 3 h Sept. Okt. 171. 7980 kg 2

Sept. Okt. 1721 A. 8081 kg 1 90 Sept. Okt. 1741 Roggen:
Südruſſ.: 915 Pud prompt 151 920 Pud prompt 153
925 Pud prompt 154 Bulgar. Rumän. 73/74 kg prompt 152
Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg prompt 1173 Sept.
117 Hafer: Nordruſſ. 47/48 kg prompt 132142 C.
Amerik. Clipped II: 38 lbs. Okt. 138 Dez. 139 A. Mais:
Mixed Jan Febr. 113 A. La Plata: Aug. Sept. 123 A.

Berlin, 13. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
neuer inländ. 164,50-—167,00 A. ab Bahn. Roggen, neuer inländ.
uter 146,00 148,00 c ab Bahn. Gerſte, neue und alte inländ.Fottergerje gering 134,00-—140,00 gute 141,00 154,00 ruſſiſche

leichte 123,00 126,00 ruſſ. und Donau ſchwere 145,00 151,00 A.
ab Bahn und frei Wagen. Hafer, alter, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 157,00 165,00 mittel 148,00 bis
156,00 gering 145,00 147,00 neuer inländ. mittel und beſſerer
143,00 153,00 AC, geringer 134,00 142,00 ruſſ. fein 145,00
bis 154,00 mittel und gering 137,00 144,00 ab Bahn und
frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 133,00 135,00 mittel
mit Geruch 122,00 126,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ruſſ.
Futterware mittel 142,00 150,00 feine und Taubenerbſen 153,00
bis 164,00 kleine Kocherbſen 200,00 220,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 21,00--23,00 Roggenmehl 0 und 1
19,10- 20,70 Weizenkleie 9,50 10,20 Roggenkleie 10,50 bis
11,00 A. Mittagsbörſe: Weizen, guter märk. 164,50——166,50
ab Bahn, Sept. 168,50 168,00 168,25 Okt. 170,50 170,00
bis 170,25 Ac., Dez. 174,00 173,75 Mai 182,50 182,00
Roggen, guter inländiſcher 146,00 148,00 ab Bahn, Sept.
151,25-- 151,00 Okt. 152,50 152,25 A. Dez. 154,00 153,75
Mai 162,00 161,75 Hafer Sept. 139,00 138,75 AC, Okt. 139,25
bis 139,50 AC., Dez. 141,50 A. Weizenmehl 00 21,00--23,00
Roggenmehl 0 und 1 19,10--20,70 A. Rüböl Sept. 45,80 C.
Brief, Okt. 45,60 45,80 Nov. 46,30 Geld, Dez. 46,70 46,90 bis
46,80 Mai 48,30 48,50 Preiſe um 21 Uhr (nichtanmitlich)
Weizen, Sept. 168,25 Okt. 170,25 Dez. 173,75 Mai 182,00 A.
Roggen, Sept. 151,00 Ac, Okt. 152,25 AC., Dez. 153,75 Mai
161,75 Hafer, Sept. 138,50 AC, Okt. 139,50 Dez. 141,50 AC,
Mai 151,50 Mais, Sept. 126,50 Okt. 124,50 Dez.
124,75 Mehl, Sept. 19,50 Ac., Okt. 19,25 A., Dez. 19,25
Mai 20,30 Rüböl loko 45,80 Sept. 45,80 A. Okt. 45,80 A.
Dez. 46,80 Mai 48,50

Magdeburger Handelsbericht vom 13. Sept. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 27,50 27,75 für
100 kg.

Magdeburg, 13. Sept. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 152 164 Rauhweizen
154 160 Roggen 144 151 Chevaliergerſte 150 165
Landgerſte 140 148 AC, neuer inländ. Hafer 140--146 alter ruſſ.
142 156 A. für 1000 kg.

Nürnberg, 12. Sept. (Hopfenbericht.) Die heutige Land-
zufuhr, in 2000 Ballen beſtehend, wurde bei Anweſenheit vieler Käufer
für Kundſchafts- und Exportzwecke zu unveränderten Preiſen abgeſetzt.
Auswärtige Sorten blieben gleichfalls im Preiſe unverändert. Heutiger
Geſamtumſatz 2400 Ballen. Heutige Preiſe für: geringe Markt-
hopfen bis 35 AC, mittel do. bis 42 AC, prima do. bis 52
Gebirgshopſen bis 62 C. geringe Hallertauer bis 50 AC, mittel
do. bis 62 C, prima do. bis 72 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 80 mittel badiſche bis 70 prima do. bis
80 geringe württemberger bis 50 AC, mittel do. bis 65
prima do. bis 85 Spalter Land, leichte Lagen bis 75 do. ſchwere
Lagen bis 90 Für Auswahl aus Partien werden einige Mark
mehr bezahlt.

WochenMarktberichte.
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 13. Sept. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Eine weſentliche Beſſerung des Konſums iſt noch nicht zu bemerken, die
Nachfrage beſchränkt ſich faſt nur auf feinſte, ganz reinſchmeckende
Qualitäten, die ſich zu unveränderten Preiſen räumen ließen. Jn ab-
weichenden Oualitäten ſammeln ſich ſchon Läger an und drücken dieſelben
ſehr auf den Markt. Die heutigen Notierungen ſind Hof und
Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 122 126 AC, do. IIa Qual 115 120 A.
Schmalz: Jnfolge größerer Schweineantriebe in Amerika gingen die
Schmalzpreiſe eine halbe Mark zurück, wogegen die ſpäteren Termine
gute Nachfrage und in den Preiſen ſteigende Richtung zeigen. Dadurch
hat ſich die Preisdifferenz zwiſcheu dem Oktober und Dezembertermin

etwas vermindert und es iſt zu erwarten, daß dieſelbe durch weiteres
Heraufrücken der ſpäteren Termine in nicht zu ferner Zeit ganz ver
ſchwunden ſein dürfte. Die heutigen Notierungen ſind: Choice Weſtern
Steam 46,50 47,00 amerik. Tafelſchmalz Boruſſia 49,00
Berliner Stadtſchmalz Krone 48,50 AC, Berliner Bratenſchmalz Korn
blume 51,00--55,00 in Tierces. Speck: unverändert.

Viehmärkte.

Berlin, 13. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden:
696 Rinder, 1717 Kälber, 1266 Schafe, 12 897 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Ochſen, Bullen und Kühe fehlen die
Notierungen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 86--92 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
7784 e. geringe Saugkälber 65--73 d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 81--84 b. ältere Maſthammel 77—-80;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 68—-72; 9. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 69 b. fleiſchige 65——68 e. gering
entwickelte 63--65 d. Sauen 66 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Vom Rinderauftrieb blieben unge-
fähr 320 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei
den Schafen fand der Auftrieb bis auf 100 Stück Abſatz. Der
Schweinemarkt verlief ruhig und wird nicht geräumt. Gute und ſchwere
Ware brachten Preiſe über Notiz.

Hamburg, 13. Sept. (Bericht, der Notierungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 12. und 13. September.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara

Dienstag Mittwoch
12. 9. 13. 9.

Beſte ſchwere reine Schweine 694 70 70 20 T.
Schwere Mittelware 69 69 22Gute leichte Mittelware 68 67468 22

64 66x 65 664 24
65 68 65——68 ſchw.

Der Handel war lebhaft lebhaft
Deptford, 13. Sept. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:

1300 Rinder und 667 Schafe. Bezahlt ward für Rinder: Amerikaner
prima 3 sh. 11 d. bis 4 sh. 2 d., Kanadier 3 sb. 10 d. bis 4 b.
für Schafe Kanadier 4 sh. bis 4 sh. 2 d. für je 8 Pfund.

Geringere Mittelware
Sauen nach Qualität

Waren- und Produktenverichte.
Getreide.

Hamburg, 13. September. Weizen träge, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 165--172. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
146--154, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Aug. 115,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſcher
cif. Sept. 95,75. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 150 158.
Mais ruhig. Americ. mixed cif. für prompte Abladung 110,00, La Plata
ciſ. Juli-Auguſt 105,00.

Peſt, 13. September. Weizen ruhig, per Oktober 15,78 Gd., 15,80
Br., per April 16,46 Gd., 16,48 Br. Roggen per Oktober 12,76 Gd.,
12,78 Br., per April 13,46 Gd., 13,48 Br. Hafer per Oktober 11,94
Gd., 11,96 Br., per April 12,42 Gd., 12,44 Br. Mais per Mai
13,10 Gd., 13,12 Br.

Parié, 13. September. (Anſang). Weizen ſtetig, per Sept. 22,55,
per Oktober 22,80, per November- Dezember 23,00, per November-

Februar 23,20. Roggen ruhig, per September 15,15, per November-
Februar 15,75.

Paris, 13, September. (Schluß). Weizen ſtetig, per September
22,60, per Oktober 22,70, November-Dezember 22,95, per November-
Februar 23,15. Roggen ruhig, per September 15,15, per November
Februar 15,75.

Antwerpen, 12. Sept.
Hafer feſt.

London, 13. Sept. An der Küſte Weizenladung angeboten
NewYork, 13. Sept. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

888 per September 878,, per Dez. 88 per Mai 8098 per Juli
Mais per September 59 per Dezember 52, per Mai 49

Mehl 3,90. Getreidefracht 1
Chiecago, 13. Sept. (Telegr.)

827 Mais per Dezember 43
Zucker.

Hamburg, 13. September. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, ſei an Bord Ham
burg per September 16,80, per Oktober 17,45, per Dezember 17,40,
per März 17,70, per Mai 17,65, per Auguſt 18,30. Matt.

Hamburg, 13. September. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per September 16,80, per Oktober 17,35, per Dezember 17,40,
per März 17,70, per Mai 17,95, per Auguſt 18,30. Tendenz: Ruhig.

London, 13. September. 9600 Java Zucker loko ruhig, 10 ſh. 14d.
nom., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 5. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 18. Sept., nachm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 38 G., Dezember 38 G., März
39 G., Mai 39 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 13. Sept. Kaffee Good average Santos per Sept. 47,75,
Dezember 47,50, März 48,00, Mai 48,25. Tendenz Behauptet.

NewYork, 12. September. Kaffee ſchloß ſtetig, 10—15 Punkte
niedriger. Zufuhren in Rio 14 000 Sack, in Santos 63 000 Sack.
t Amſterdam, 13. September. JavaKaffee good ordinary beh.,
oko 31

Weizen feſt, Mais ſtetig, Gerſte ſtetig,

Weizen per Sept. 82, per Dez.

Petroleum.
Hamburg, 13. September. Petroleum feſt.

loko 6,05.
Auntwerpen, 13. Sept. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

18 bez. u. Br., do. per September 18 Br., do. per Oktober 18
Br., do. per Nov.Dez. 18 Br. Feſt.

NewYork, 13. September. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,00, do. in Philadelphia 6,95, do. in Refined
Caſes 9,70, do. Credit Balances at Oil City 1,20.

Spiritus. en anNordhauſen, 13. September. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 65,00 66,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 73,00 74,00 Mk. loko und SeptemberLieferung
ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. Nordh. Kornbrannt-
weinfabrikanten durch die Handelseammer notiert.

Hamburg, 13. September. Spiritus ruhig, Sept. 17,00 G., Sept.
Okt. 17,00 G., Okt. Nov. 17,00 G.

Paris, 13. Sept. (Anfangsbericht). Spiritus flau, September
39,59, Oktober 35,50, November Dezember 34,75, Januar April 34,75.

Paris, 13. September. (Schlußbericht.) Spiritus matt, September

39,00, Oktober 35,25, n 34,50, JanuarApril 34,75.
Hülſenfrüchte.Magdeburg, e. Sept er gelbe zum Kochen 17,50 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 Mk., Linſen 38,00 bis

55,00 Mk., alles für 100 Kg.
Oele. Fettwaren.Oelſaaten.

Köln, 13. September. Rüböl loco 50,50, Oktober 51,00.
Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00,Hamburg, 13. September. vÄmſterdam, 13. Septbr. Leinöl flau, loco 16 Okt.Dez. 16/

Jan. -Mai 171 Juni- Auguſt 177/g.
Paris, 13. Septbr. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Septbr. 47,79,

Oktober 48,00, Nov.Dez. 48,25, Jan.April 49,00.
New York, 13. September. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,80, do. Rohe und Brothers 8,15.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 13. Sept. Kartoffelſtärke 27,00-—27,50 Mk., Kartoſſelmeh

27,00--27,50 Mk., feuchte Stärke Mk. WoterHamburg, 12. Septbr. Kartoffelſtärke 27 28 Mk., Fieſeruns
Okt.Dez. 195 20 Mk., Kartoffelmehl, pronißt 28—28 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 19 20 Mk., SuperiorStärke 28-—28 Mk.,
Superior-Mehl 281/29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg 13. September. Eßkartoſſeln 4,50—5,00 Mk. ſür
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 13. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel O bis

1,08 Mk., von der Keule 1,50 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,40-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60 1,70 Mk., Kalbfleiſch 1,40 1,60 Mk., Hanimiel
fleiſch 1,40-—1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60-1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 3,80--4,40 Mk.

Standard white

Fiſche. uHamburg, 12. Septbr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner. Steinbutt, große und mittel 90--110 Mk.,
kleine 60——80 Mk., Seezungen, große 160 180 Mk., kleine 110 bis
125 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60—90 Mk., kleine
30—50 Mk., Rotzungen 50——55 Mk., Schollen, große 40—-60 Mk.,
mittel 30--50 Mk., kleine 20—-25 Mk., lebende Karpfen 90 95 Mk.,
Schellfiſche, große 20—28 Mk., mittel 16—-22 Mk., kleine 10 14
Mk., Cabliau, große 16— 20 Mk., kleine 12 16 Mk., Seehechte 20 30
Mk., Lengfiſch 10--12 Mk., Blaufiſch 10--14 Mk., Knurrhähne 10 bis
15 Mk., Dorſch Mk., Rochen 6—-10 Mk., Elblachs Mk,.,
Lachs, rotfl., 160 190 Mk., Silberlachs Mk., Lachsſorellen
100-—150 Mk., Zander 80-—- 130 Mk., Flußhechte 90—100 Mk., Schnepel
40-—-60 Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen 20—-30 Mk., Hummern,
lebende 230--260 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 13. Septbr. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 2,00-—3,00 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 13, Septbr. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 53 Pfg.

Antwerpen, 13. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktbr.
5,12 Käufer, März 5,10 Verkäufer. Behauptet.

12. Septbr. 3 Uhr. Wolle.
März 172,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 13. Septbr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um-
ſatz 7000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Vallen.
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

September 191,50,

Per September 5,49, Per Jan.-Febr. 5,60,
Sept.Okt. 5,49, Febr.-März 5,62,Okt.-Nov. 5,52, März- April 5,64,
Nov.Dez. 5,55, „April-Mai 5,66,„Dez.Jan. 5,58, MaiJuni 5,67.Metalle.

Amſterdam, 13. September. Bancazinn ruhig, loco 89
London, 13. Sept. Silber 28 Lſtrl., ChiliKupfer 69 Lſirl.,

per 3 Monate 62e Lſirl., Blei, ſpan. 13 Lſtrl., engl. 14 Lſtri.,
Zinn 146 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 13. September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 48 eb. 63 d.

Rio de Janeiro, 12. September. Wechſel auf London 17
C

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkriptse
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Inſerate
verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
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